
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 28=48 (1882)

Heft: 26

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 216 -
Befpannuiig eine ©tfparnfß »on mfnbcftcn« gr. 3000 erjielt
werten.

Unfete goutagemagajine rourten bei ter auSgejcidjneten Safer»

quatität etroa« ftârfer angelegt unt enthalten auf 31. ©ejember
1881 folgenoc Bcrrâtbc: 1,188,747 kg. Joafcr, 95,391 kg.
Seu, 23,892 kg. Streb, nebft 18,240 Safcifärfen. _

©le SWagajine lieferten an bie UntenIdjtJturfc te« Sabre« 1881 :

Ôafet kg. 813,622
S« „ 280,281
ètvoh „ 212,161

©cm betreffenben Boften pto 1880 (gr. 24,738. 95) tenutaci)

jiemlidj gleidjfomnicno.
b. Äaoaücriepferbe. ©a« SReä)nuit,j«crgebniß für ta« 3abt

1881 über tiefe SRubrif fteüt pd) role folgt:
«-Ingetaufte SBfcrte 457
SBov ter Abgabe an tic SWannfdjaft ttmgeftanten 13
Sm ©epot »erblicben 10

~ 23

bleiben 434 Spfcrte.

SRefultat: 434 Sßferte, gr. 372,910 ©rlö«.
©et Äretitübcifdjuß beträgt gr. 585,934. 63.

(gortfefeung folgt.)
— (_riCß.tiertdjt öcr IH. St.iit.il.) Unter Berfife te«

(Sroßridjter«, Serm SWajot Boret, hat ftd) ba« Ärifg«gcridjt ber

III. ©Ioipon in ber Beunbenfeltfafeme fürjlidj »erfamutelt, um
eine D-cit)e oon ©iebftählcn ©eiten« eine« SBufeet« SWar Äämpfcr,
20 Sabte alt, jum SRatbtfjeilc ber oon itjm bebienten Dlpjteve
begangen, ju bcbanbeln. @« rourben tem Slngeflagten nidjt
weniger al« 24 ©elide (©inbtudjtiebftaljl, einfadje Siebftäblc,
»erfudjter ©lebftatjl uno Bcruntrcuuiigeu) oorgeroorfen, oon
welchen cr jebodj nur ben retati» geringeren Sljeil al« »on ihm
»etübt jugeben wollte, ©ic Berfjanbltingett, bei weldjen Sert
Sauptmann Sarnlfdj (Sangcntfjal) als Slutitor, S«r S«"Vlntann
311er. SRciajel ali Beribeibtger futtgnten, begannen um 7 Uhr
SWorgen« unb lauerten »oüc adjt ©tunben. Äämpfcr, nur ber

»on Ihm bcfantitcn ©eltfte oon ben l.cfdjroorcncn fdjulbig befitn«

ben, rourbe ju adjt SWonaten ©efängnlß, Sffilebcrcrftattung te«
meift in baatem ®ett beftebenten ®eft.blenen an tic ©cfdjätig»
ten uno ju ben Äoften te« Beifahrer.« an bie ©ibgenoffenfdjaft
»eruribeilt. Sn abminiftratioer Bfjtcljitng türfte tiefet leioer
nicht atteinftetjctibc gall etne Berfdjätfung ter Äontroloorfdjriftcn,
ble bi« jefet nur »om jeweiligen Sruppenfommanbaiitcn mehr oter
weniger ftreng gcljanbljabt würben, für Ca« in ten Äafctnen be.

fdjäftigte ^>ülf. unb Sfenftperfonal jur golge Ijabcn. B.
— (§ttttuei.tnaffCIl.) Sa« efbg. SWilitätbepartemettt tjat im

©inoetftänbniß mit bem Santclê« unb Santwfrtbfdjaftêbepattement
ein SReglement über ba« Bifdjicßen oon Sanbel«toaffen turd) eit»

gcnöfpfdje Dtgauc erlaffen; bei erfte Slrtifel lautet: „Sn tet
«bftdjt, ben fdjrocijevifdcn Büchfenmadjern uno ten „affenfjättt»
lern ta« ©rpottgefdjäft nad) foldjen Staaten, tie eine amtlidjc
Befcfjicßprebe für aüe ©djußwaffen gefefelidj »orfdjreiben, ju er«

leichtern, werben blc Stulpenêwaffenfontroleure uno bie eitge»
iiôfpfdje „affenfabrif unb beren Cvganc ermächtigt, für ©jport
beftimmte SantclStuaffen auf bte Saltbarfett beê Saufeê uno te«
gefamtnten Bcrfcbliißmcdjanietnii« turd) eine Befdjleßptobc ju
prüfen unb turd) Slbftcmpeln berfelben ju befdjeinigen, baß tiefe
SBaffen bei normaler Beanfpvudjung für ben Sdjüfecn gefahrlos
gebantbabt werten fönnen."

— (Sirftitar irjc.en bex 9Jiiiitbttii..uC[fcf.) ©In 3iifular
teê Sffiaffendjefê ter Snfanterie an bie Äommanbanten bet Snfan»
teriebrigaben unb ber Sdjüfecnbataittone madjt ticfelbcn auf bit
tn jüngfter 3eit »on »etfdjieoetten SiJri.atcn angefertigten unb in
Santel gcbradjten SWünbungSberfel ju ben Sdjießwapcn ter Sn»
fanterie aufmerffam unter Sinweifung auf cine Dtbre be« eitg.
SWilitärbcpartcmeiit«, »eiche ten ©ebraud) jetroebev Slrt foldjer
Sedei ftrenge unterfagt. Sur Bcgrünbung tiefe« Berbctc« jählt
ta« Sitfulat eine SRelfje Uebelftânbe uno ©efâhrlidjfeiten auf,
blc burd) anrotnbung btt SWünbungebecfcI entfteljen fönnen unb
auf roeldje tie SRefrulen unb Solbaten fdjon in ben betreffenten
Äurfen ftet« auf« SReue aufmttfi'am gemacht werben.

— (ItCÛcr .ft. SdjiitjeitaujeiliJCll) fdjreibt ein ©tabêcfpjtet
tet gdjüfeen gclgenbc«: „„fr (alten jüngft QMegenbcit, ta«

erfte SWai bie neu erfdjfeneneo. Sdjüfeenabjeidjen ju feben, unb
getieften, baß un« biefelben nidjt einleuchten fonnten. SRadjbem

fo lang übet biefe Slbjeidjcn nadjftutitt worben roar, hätte man
wohl etroa« ©efdjmactooüere« erwarten tütfen. ©« ift tntfdjltten
eine übel angebrachte .parfamteit unb fpejiett bei unferer SWttlj»
atmee, roenn man ju fefjr auf ©infadjljeit cet Uniformlrung
unferer „ebrmänncr ftebt; man foüte im ©egentljeil trachten, tie
Äleibung bübfd) unb gefällt, ju madjen, bamit pe ber .tolj unb
bie gveuce be« Solbaten roivc. Bei ber SWeljrjaljl tieft roürte
et aud) eintreffen, taß je bübfdjet ta« Äletb, tefto größer ole

Slufmerffamfeit unb Sorgfalt wäre, bie ihm gefdjenft witrte. ©«
Ijat aüertlnge in ten lefeten Satjren, ©ani einem beffetn Sdjnllt,
befferer arbeit unb einer aufmetffamen unb umpdjtigen Hlelbcv»

fontrolc, gegen früher wefcntlidj gebeffett uno eê tft nun nur ju
bebauern, taß blc Uniform ter befferei! ©djüfeen burdj baê neue

Slbjtclcben fdjonungêloê »eruuftaltct roercett foü. ©ine aufmuit«
tcrung unb eine SluSjcidjnung wirb ba« nie geben, unb eê ift
feinem Soltaten ju »crargen, roenn e« tljti nicht fotiberltdj ge»

lüftet, ein guter Sdjüfec ju werben, in Slnbettadjt teffen, wa«

feintm arme trcljt. Sitte Sldjtung »cr Oct Sparfamfeit unfere«

SWilitärccparteutent« uno aüe adjtung »or ben roitflidjcn ©r»
fpacnlffen, tie gemadjt rourten, oljne taß tie Sluênipung uno

auêbiltung ber Sruppen taruntir gelitten halle, aber hier Ift
am unridjtigen Dite gefpart roorten unb c« wäre, ta eä nodj
Seit ift, jtt roünfdjen, taß biefe Croonnanj wiecer abgcâutett
würbe."

— («.et neue .icti.tuer für itnuertttctie £ffijicrc) mit
einem Äaliber oon 7,5 mm. fann, wie im« mttgetbelit roirt,
auf feinen gaü »ot 1883 auegegeben roetben.

W tt _ l U II Ö.

granfreid), (Sie Sdjôpfung tine« .nfantcïie»
Äomite'«) jur Begutadjlung aüer tfe Snfanterie betreffenoen

gragen, ©efefeentroürfe tt. f. iv. bat pd) feht »orthellljaft bewährt,
unb eê Ift fdjroer begreiftid), eaß man ntctjt in aüen ©taattn fdjon

längft auf ähnliche ©Inridjtungen für bie „Sauptroaffc aüer Selten"
oerjatten ift. — ©« würben gewiß Ijlet uno tort weniger SWiß=

griffe »orgefouimen uub ta« Sntereffe ber Sffiaffe beffer gewahrt

Worten fein. — Sum Borpfecntcit bc« franjôfifajen Snfanterie»
Äomite'e Ift für J882 toieber ©eneral Secoinle ernannt; weitete

SWitglieter pnb bie ©eneräle Berthe, Stnrlon, Boiêccnmcfe unb

ailararb unb bie Dberften Semoine uno Sarcbcç; Sefretär be«

Äomite'« tft Dberftlieutenant Brlffaub.

(.H.laiti). (Sattfcnbe Sdj leß f djeibe n.) ©ine SReuerung
bet ten Schießübungen tm engltfdjcn Seen Oilbett fegenannte
Iaufente Sdjießfdjeiben. ©ie Erfahrungen, wcldje ble ©nglänOet
in cem lefeten Ätiege mit cen Bocv« madjten, beren Uebetlegcn»
(jeit tm ©ebraud) ber Schußwaffe fo tcutlid) ju Sage trat,
fönnen al« tie Utfadje für tie ©Infübrung tiefer Steuerung an»
gefeljen werten, ©ie Scheibe ift oon ftavfcr Bappe, fteüt einen
SWann in SebenSgvcße bar uno ift für tie SBbantapc tee Schießen«
ten cntfpvedjeno bemalt, ©iefe gigur Ijängt an einem Bratjte,
an roeldjem biefelbe entlang läuft, unb tann »on einem einjelnen
SWanne tu Beroegung gefefet roetben, roeldjer, gleidjicitig gcfdjüfet
in cittern Sieltaume, ten er nfdjt ju oerlaffen braudjt, tic ©djüffe
matfirt. ©cr apparat faun ebenfo auf unebenem, rote auf ebenem

oter fogar jcrflüftetcm Serrain aufgefteüt Wirten; aud) fönnen
eine oter mehrere giguren in Beroegung gefefet wetten, unb jroar
tn jeter ©angari bt« ju einer Sdjneüigfeit »ou 20 SWei'cn (eng»

lifdje) in ber ©tunbe. ©urdj eine fdjarfftnntge Berbintung
jweicr ober mehrever 9. .afcbtnen fann matt bie laufenten Siel«
fdjcibcn ju jeber Seit fn einer unbefannten ©ntfemung cifdjcinen
laffen, waê ten ©djüfeen ©elegenbeit bietet, pdj in b:t ©djäfeung
ter Siftanj, Sdjneüigfeit teê Sielenê unb Steffen« tu üben.

Scljr empfcljlcn0iüntlj für pttlitürs.

gffanelfe fixe
glatt ober croifirt, in irjeifj unb farbig

für linfcrfetßtßcn unb gfttitefffjcmbm mit granfie,
baß obige g-tanetle beim „afetjen ntrfjf ctngeljf unb

ntdjt btdtcr wirb. (H-2514-Zj
„i'uftcr „rfenbet auf gefl. .erlangen franco

Joli. Giujolz, W-ühre 9, Zürich.
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Bespannung eine Ersxarniß «en mindestens Fr. 3000 erzielt

werken.

Unsere Fcuragemagazine wurden bei ter ausgezeichneten Hafer-

qualität etwas stärker angelegt und enthalten auf 31, Dezember

1861 folgende Bcrräthc: 1,188,747 Kg. Hafer, 95,391 Kg.
Heu, 23,892 Kg. Stroh, nebst 18,240 Hafcrsäcken.

Dte Magazine lieferten an die Unter, tchisknrsc des Jahres 1881 :

Safer Kg. 813,622
Hm „ 280,281
Stroh „ 212,161

Dem betreffenden Posten pro 1880 (Fr, 24,738. 95) demnach

ziemlich gleichkommend.

b. Kavallcriepferde. Das Rcchnun^Sergebniß für das Jahr
1881 übcr dicse Rubrlk stellt sich wie folgt:
Angckauste Pferde 457
Vor rcr Abgabe an dic Mannschaft umgestanren 13
Im Depot »crblicbcn 10

^ 23

bleiben 434 Pferde.

Resultat: 434 Pferrc, Fr. 372,910 Erlös.
Dcr Kredilüdcrschuß beträgt Fr. 535,934. 63.

(Fortsetzung folgt.)
— (Kriegsgericht der Hl. Division.) Untcr Vorsitz des

Großrichters, Herrn Major Borcl, hat sich das Kriegsgericht der

III. Division in der Beundenfcldkasernc kürzlich versammelt, um
eine Reihe von Diebstählen ScitcnS eincS Putzers Mar Kämpfer,
20 Jahre alt, zum Nachtheile der von ihm bedienten Ossizterc

begangen, zu behandeln. Es wurden dcm Angekiagicn ntcht

weniger als 24 Delikte (Einbruchliebstahl, einfache Diebstähle,
versuchter Diebstahl und Veruntreuungen) vorgeworfen, von
welchen er jedoch nur den relativ geringeren Theil als von ihm
verübt zugcdcn wollte. Die Berhandlungen, bei weichen Hcrr
Hauptmann Harnisch (Langenthal) als Auditor, Hcrr Hauptmann
Alcr. Reichel als Vertheidiger fungirten, begannen um 7 Uhr
Morgens und dauerten »olle acht Stunden. Kämpfer, nur dcr

von ihm bekannten Delikte vo» den Geschworenen schuldig befunden,

wurde zu acht Monaten Gefängniß, Wiedererstattung des

meist in baarcm Geld bestehenden Gestohlenen an die Geschädigten

und zu dcn Kostcn «es Berfahren« an die Eidgcnossenschast

verurlhcilt. In administrativer Beziehung dürfte dieser leider
nicht alleinstehende Fall etne Verschärfung der Kontrolvorschriftc»,
die bis jctzt nur vom jcweiligen Truppenkommandanten mchr oder

weniger streng gehandhabt wurden, für das in de» Kasernen
beschäftigte Hülfs- und Dienstpersonal zur Folge haben. L.

— (Handclöwasfen.) Das cidg. Militärdexartement hat im
Einvcrständniß mit dem Handels- und LancmirthschaftSdepartement
ein Reglement übcr das Beschießen son Handclêwasfen rurch eir-
gcnössischc Organc erlassen; der crstc Artikel lautet: „In der

Absicht, den schweizerischen Büchsenmachern und de» Waffenhänd»
lern das Erxvitgeschäft nach solchen Staaten, die eine amtliche
Beschicßxrcbe für alle Schußwaffen gesetzlich vorschreiben, zu
erleichtern, werden die DivisionSwaffenkcntroleure und die
eidgenössische Waffcnfabrik und dercn Organe ermächtigt, sür Erport
bestimmte HandclSmaffen auf die Haltbarkeit deS Laufes und des
gesammten BerschlußmcchaniSmuS durch cine Bcschicßprobe zu
prüsen und durch Abstempeln derselben zu bescheinigen, daß diese

Waffcn bei normaler Beanspruchung sür dcn Schützen gefahrlos
gehandhabt wcrdcn können."

— (Zirkular wegen dcr Miiiidiingsdcckcl.) C>» Zirkular
des Waffenchefs dcr Insanirne a» dic Kommandanten der

Jnfantcricbrigadcn und der Schützcnbataillone macht dicsclbcn auf die

tn jüngster Zeit von verschiedenen Privale» angefertigten und tn
Handel gcdrachie'n MündunMcckel zu den Schießwasien der In-
fanterie aufmerksam unter Hinweisung auf eine Ordre des eirg.
MilitärdcpartcmentS, welchc dcn Gebrauch jedweder Art solcher
Deckel strenge untersagt. Zur Begründung dieses Verbotes zählt
das Zirkular eine Reihe Uebelstände »nd Geföhrlichkeilen aus,
die durch Anwendung dcr Mündungsdeckel enlstchen können und
auf welche die Rekruten und Soldaten schon in dcn betreffenden
Kursen stets auf's Neue aufmerksam gemacht werden.

— (Ucbcr das Schiitzeiiabzeichcn) schreibt ein Stabsoffizier
der Schützen Folgendes: „Wir hatten jüngst Gelegenheit, caê

erste Mal die neu erschienene» Schützenabzeichcn zu scben, und
gestehen, daß uns dieselben nicht einleuchten konnten. Nachdem
so lang über diese Abzeichen nachstudirt morden war, hätte man
wohl etwas Geschmackvolleres erwarten dürfen. ES ist entschieden

eine übel angebrachte Sparsamkeit »nd speziell bei unserer Miliz-
Armee, wenn man zu schr auf Einfachheit der Uniformirung
unserer Wehrmänncr sieht; man sollte im Gegenlhetl trachten, dte

Kleidung hübsch und gefällig zu mache», damit sie ter Stolz und
die Freude des Soldaten wirr. Bet der Mehrzahl diesir würce
es auch eintreffen, daß je hübscher da« Kleid, desto größer die

Aufmerksamkeit und Sorgsalt wäre, die ihm geschenkt würde. CS

hat allerdings tn den letzten Jahren, Dank einem bessern Schnitt,
besserer Arbeit und einer aufmerksamen und umsichtigen lîletder-
konrrole, gegen früher wesentlich gebessert und es ist nun nur zu

bedauern, daß dte Uniform dcr bessere» Schützen durch ras neue

Abzeichen schonungslos verunstaltet werde» soll. Eine Äusmun-

terung und etne Auszeichnung wird das nie geben, »nd eê ist

keinem Soldaten zu »erargen, wcnn cS th» ntcht sonderlich
gelüstet, ci» gutcr Schütze zu wcrdcn, in Anbetracht dessen, was

seinem Arnie droht. Alle Achtung »cr dcr Sparsamkeit »»sercs

MilitärdcpartemenIS und alle Achtung »or den wirklichen
Ersparnissen, die gemacht wurden, ohne daß die Ausrüstung und

Ausbildung dcr Truppen darunicr gelitten hätte, aber hier ist

am unrichtigen Orte gespart morden und es wäre, da es »och

Zeit ist, z» wünschen, daß dicse Ordonnanz wieder abgcäiitcrt
würde."

— (Ter neue Ncvolvcr siir iinbcrittcne Ofsizicre) mir
eincm Kaliber vo» 7,5 mm. kann, wic uns mitgetheilt wird,
auf keinen Fall »or 1d83 ausgegeben wcrdcn.

n s l a n d.

Frankreich, (Die Schöpfung eines Jnfantcrie-
Kvmitc'S) zur Begrrtachtung aller die Infanterie betreffenden

Frage», Gesetzentwürfe u. s, w. hat sich schr vorthcilhaft bcwährt.
und cs ist schwer begreiflich, daß man nicht in allen Staaten schon

längst auf ähnliche Einrichtungen sür dic „Hauptwaffc aller Zeiten"
oersallcn tst. — Es würden gcwiS hier und dort menigcr Mißgriffe

vorgekommen und daS Interesse der Waffe Keffer geroahri

worden sei». — Zum Vorsitzenden des französischen Jnsaittcrie-
Komite's tst für 1382 wieder General Lccointe ernannt; weitere

Mitglieder sind die Generale Berthe, Henrion, BotSdenmctz und

Allarard »nd die Obersten Lcmoine uno Lärche,) ; Sekretär des

Komite's ist Obcrstlieutenanl Brissaud.

England. (Laufende S ch i c ß s ch r i be n.) Etne Neuerung
bei dc» Schießübung?» im englischen Heere bilden sogenanntc
lausende Schießscheiben. Die Ersahrungcn, mclche die Engländer
in rcm lctztcn Kriege mtt dc» BocrS machten, deren Ucbcrlegcn-
hcit tm Gebrauch der Schußwaffe so deutlich zu Tage trat,
können als die Ursache für die Einführung dicscr Neuerung
angesehen werden. Die Scheibe ist von liarker Pappe, stelli einen
Via»» in Lebensgröße dar und ist sür die Phantasie res Schießenden

entsprechend bemalt. Diese Figur hängt an einem Drahte,
an weichem dieselbe entlang läuft, und kann von eincm einzelne»
Manne in Bewegung gesetzt werden, welcher, gleichrciiig gcschützr
in cincin Ziclraume, den cr ntcht zu »erlassen braucht, die Schüsse
markirr. Dcr Apparat kann ebcnso auf uncbcncm, mtc auf ebrne»,
odcr sogar zerklüftetem Terrain aufgestellt wirren; auch können
eine odcr mehrere Figuren in Bewegung gesetzt werde», und zwar
in jerer Gangart bis zu einer Schnelligkeit »c» 20 Mei'cn
(englische) tn dcr Stunde. Durch cinc scharssinnigc Berbinrimg
zweier odcr mehrerer Maschine» kann man die lausenden
Zielscheiben zu jeder Zeit in eincr unbekannten Entscrnung erscheinen

lassen, was dcn Schüßc» Gclcgciihcil bietet, sich in d.r Schätzung
der Distanz, Schnclligkcii des ZielcnS und TrcffcriS >u übcn.

Sehr cmpfehlenswerth für Militärs.

Ilanelle fixe
glatt odcr croisirt, in weiß und farbig

für Htnterleibchen und Ikanellhemden mit Karantie,
daß obigc Flanelle beim Waschen nicht eingeht und

nicht dicker mirs. (11.2514-2)
Muster versendet auf gefl. Verlangen sranco
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